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Stuttgart, 19. Juni . Von zuständiger Seite wird« itgeteilt : Der ehemalige wiirtt . Staatspräsident Bolzwurde wegen der bekannten Vorgänge anläßlich des Ka¬
tholikentages in Salzburg in Schutzhaft genommen.

lieber die Vorgänge vor dem Polizeipräsidium , die dazu ge¬führt haben, daß Dr . Bolz in Schutzhaft genommen wurde , wird
berichtet , daß Dr . Bolz beim Verlassen des Gebäudes von der
Menge mit stürmischen Pfui -Rufen und dem Rufe : „Landes¬verräter" empfangen wurde. Die Menge durchbrach die Absper¬rung und konnte nur mit Mühe von dem Eindringen auf dasAuto und von Tätlichkeiten zurückgehalten werden , klebrigen«war die Menge vorher von einer maßgebenden Persönlichkeitdringend gewarnt worden, sich zu unüberlegten Handlungen hin¬
reiben zu laßen , da die Polizei mit Len schärfsten Mitteln Vor¬
gehen werde. Trotzdem konnte nicht verhindert werden, daß beim
Erscheinen und während der Abfahrt des Autos mit allerlei
Eegenständen geworfen wurde.

Nach einem Bericht der „Südd . Zeitung " hatte Dr . Bolz eine
Vorladung vor die Politische Polizei erhalten . Dies wurde be¬kannt und die Massen belagerten dann das Gebäude. Um 1 .3«
Uhr lag noch kein Haftbefehl vor , obgleich Dr . Bolz um dieseZeit immer noch im Polizeipräsidium war . Die Vernehmunghat Dr . Stahlecker von der Politischen Polizei geleitet . Ganzlangsam wurde Dr . Bolz , von SA . bewacht, herausgeführt undin das bereitstehende Auto gebracht. Als Dr . Bolz am Eingangerschien, erschollen stürmische Entrüstungsrufe . Verwünschungenwurden laut , Fäuste streckten sich ihm entgegen . In dem offenenAuto saßen vier SA -Männer Kaum hatte Dr . Bolz Platz ge¬nommen, da flogen auch schon alle möglichen Wurfgeschosse inden Wagen . Die SA . hatte alle Mühe , den Ansturm der wüten¬

den Masten abzuwehren . Wegen der vielen Menschen konnte dasAuto nur ganz langsam vorwärts kommen,
s Der „NS .-Kurier " bestätigt , daß Dr . Bolz zu seiner eigene«Sicherheit in Schutzhaft genommen werden mußte. Das Blatterinnert an die Haltung , die Dr . Bolz früher gegen die Natio¬

nalsozialisten eingenommen hat und an seine Aeutzerungen in
Salzburg Es schreibt dazu : Als Dr . Bolz in Oesterreich war,handelte es sich gerade darum , in der Christlich-sozialen Parteiden weiteren Kurs festzulegen . Damals wurde auch der Kurs
festgelegt, der zu der heutigen außerordentlichen Verschärfung der
Lage geführt hat . Das eine steht außer jedem Zweifel , daß Dr.
Bolz in seinen Ausführungen diesen Kurs nach Kräften ver¬
schärft hat . Das Blatt berichtet weiter . Dr . Bolz habe bei seinerVernehmung seine Aufforderung an die Christlich-sozialen, die
nötigen Reformen mit Mut und Entschlußkraft durchzuführen,als belanglos hinzustellen versucht . Schließlich berichtet noch der
„NC .-Kurier "

, daß die grenzenlose Empörung der nach Tausenden
zählenden Masse kaum zu bändigen war . Von einer Reihe SS .-Männer wurde Dr . Bolz in das Auto geleitet . Kaum trat erins Freie, brach die Menge in stürmische Zurufe aus und versuchtemehrmals, die Absperrung zu durchbrechen . Nur mit äußersterMühe gelang es den SS .-Männern , die immer bedrohlicherAnd gefährlicher werdende Situation zu beherrschen und die

Masten zurückzudrängen. Es war ursprünglich geplant , Dr . Bolzuach Hause zu bringen , aber angesichts der Haltung der Mastendrückte der ehemalige Staatspräsident selbst den Wunsch aus,sofort nach Ludwigsburg überführt zu werden . Dr . Bolz wird
mis den Asverg verbracht werden , wohin der Leiter der Politi¬schen Polizei . Dr . Mattheiß , sich sofort begab, um seine Unter¬kunft vorzubereiten . Eine Unmenge von größeren und kleineren
Wagen begleiteten Dr . Bolz auf seiner Fahrt.

Sie deutsche Jelegation verläßt die
ArbeMvnsereaz

Genf, lg . Juni . Dem Präsidenten der 17. Tagung der Jnter-»ationalen Arbeitskonserenz hat der deutsche Regierungsver¬treter , der deutsche Arbeitgebervertreterund der deutsche Arbeit-
uehmervertreter am Montag folgende Erklärung übergeben:

Zu Beginn der Konferenz sind in einer Eruppensitzung der
Arbeitnehmer überaus schwere Beleidigungen gegenDeutschland und seine Delegierten gefallen. DieseMd. wie nun in aller Deutlichkeit gesagt werden mutz , von dem«ersitzenden der Gruppe , trotz der Bitte um Zurückweisung und«« Schutz der deutschen Interessen bis jetzt nicht zurückgewiesenworden.

Anschließend daran brachte» Genfer Zeitungen Aeutzerungen,die der deutsche Arbeitnehmervertreter, Herr Dr. Ley, auf einer
Prstebesprechung getan haben soll- Herr Dr. Ley hat alle ihmunterstellten Aeutzerungen entschieden in Abrede gestellt und
öffentlich dementiert. Darüber hinaus ist von den maßgebendendeutschen Stellen erklärt worden , daß Deutschland größte » Wert»oge aus freundschaftliche Beziehungen zur Bevölkerung aller Län¬der, insbesondere auch zu den südamerikanische« Staaten.Besten ungeachtet wurde auf sogenannten offiziösen Tagungen
k»

" *beitnehmergruppe der Konferenz , zu denen man den deut-Mn Delegierten de» Zutritt brüsk verweigerte, der abgetane« orfall wiederholt besprochen und alsdann von dem Vorsitzendenreser Gruppe össentlich behandelt. Diese sogenannte» offiziösenTagungen sind durch Verlautbarungen in de« amtlichen Druck?

Wien, 19. Zuni . Nach einer Meldung der AmtlichenNachrichtenstelle sind auf Beschluß des Ministerrates dieSA . - und SS . - Abteilungen und der Vater¬
ländische Schutzbund aufgelöst worden. Der
Ministerrat beschloß ferner , der österreichischen National¬
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei jede Betäti¬
gung in Oesterreich und insbesondere auch die Bil¬dung irgendwelcher Parteiorganisationen zu verbieten.

Verbot der NSDAP , in Oesterreich
Das amtliche österreichische Kommunique

Wien , 19 . Juni . Die Amiliche Nachrichtenstelle meldet : DerBundeskanzler Dr . Dollfuß rief sofort nach Erhalt der Nachrichtvon dem Anschlag auf eine Assistenz -Kompagnie in Krems denMinisterrat zusammen, der bis in die späten Abendstundentagte . Der Sicherheitsminister berichtete, daß die polizeilicheUntersuchung und die teilweisen Geständnisse der Verhaftetenbezüglich der letzten Sprengstoffattentate in Wien einwandfreierwiesen haben , daß die Teilnehmer an diesen Attentaten derNSDAP , und deren Schutzstaffeln (SS .- und SA .-Abteilungen)angehören . Aufgrund dieser Tatsachen beschloß der Minister¬rat , die SA .- und SS .-Abteilungen sowie den VaterländischenSchutzbund aufzulösen und der Oesterreichischen NSDAP . (Hit¬lerbewegung ) jede Betätigung in Oesterreich und insbesondereauch die Bildung irgendwelcher Parteiorganisationen zu ver¬bieten . Damit sind auch alle Abteilungen der Partei verboten.Bezüglich der Vorfälle in Krems find alle Maßnahmen getrof¬fen worden , um Weiterungen restlos zu verhindern . Diestrengste Untersuchung ist eingeleitet.

Der Eindruck des Verbots der österreichischen RSDAP . in Berlin
Berlin , 19. Juni . In Berliner politischen Kreisen hat dasVerbot der NSDAP , in Oesterreich keine besondere Ueber-raschung ausgelöst . Die Vorgänge der letzten Wochen habenbewiesen, daß die Regierung Dollfuß seit langem auf diesesZiel hinarbeitete . Ohne Beweise dafür zu erhalten , sind von

österreichischer amtlicher Seite die Anschläge, die sich u . a . in
Innsbruck , in Wien und heute in Krems ereigneten , den Natio¬
nalsozialisten zur Last gelegt worden , um auf diese Weise Maß¬nahmen gegen die Partei ergreifen zu können. Die österreichi¬
schen Nationalsozialisten haben ihrerseits demgegenüber wieder¬
holt mit aller Entschiedenheit erklärt , daß sie mit den Attentaten
nichts zu fun hätten und jede Illegalität aufs schärfste mißbil¬ligten . Wenn sich die österreichische Regierung trotzdem dazu
entschlossen hat , der NSDAP , jede Betätigung in Oesterreichzu untersagen und die nationalsozialistischen Formationen auf - .zulösen, so muß ihr die Verantwortung für dieses Verbot über - jlassen bleiben , dessen Folgen noch nicht abzusehen sind . Der ^Vormarsch der nationalsozialistischen Bewegung in Oesterreich ^wird allerdings auf diesem Wege nicht aufzuhalten sein. -

sachen der Konferenz zustande gekommen , obwohl wir gegen de»
nicht korrekten Vorgang zu verschiedenen Malen , leider ver¬
geblich , anzu st ändigerStelleEinsprucherhobe»habe ». Wir erblicke« in den bezeichneten Vorfällen eine
schwere Beleidigung der deutschen Abordnungin ihrer Gesamtheit.

Angesichts dieser Sachlage sieht sich die deutsche Delegationgezwungen, die Konse - enzzu verlassen. Sie bedauert
lebhaft, an der sachlichen Arbeit, z« der sie sich wiederholt schoneindeutig bereit erklärt hat , so lange verhindert zu sein , als de»
deutschen Forderungen nicht Genüge getan und den berechtigte»
deutschen Beschwerden nicht abgeholse » worden ist.

Gens, den 19. Juni 1933.
gez. Hans Engel, Mausseld, Vogel, Dr. Robert Ley.

Ir. Vöbbelsvorder BelegschaftderBW.
Berlin , 30 . Juni . In einer von 15 OM Personen be¬

suchten Generalversammlung der Belegschaft der Berliner
Verkehrsgesellschaft sprach heute abend der Minister für
Propaganda und Volksaufklärung Dr . Eöbbels.

Dr . Eöbbels führte u . a . aus , daß es der Regierung
darauf ankomme, daß das Volk die Entschlußkraft auf¬
bringe , sich voll und ganz hinter sie zu stellen. Je schwerer
und krisenvoller eine Politik sei , umso mehr müßte sie vom
ganzen Volk getragen sein . Die Regierung wolle nicht nach
Art der Diktatoren auf der Spitze von Bajonetten regieren,
sondern wolle im Volk selbst wurzeln und im Volk für alle
Fragen der Innen - und Außenpolitik den nötigen Rück¬
halt haben . Revolutionen seien souveräne Akte und Revo¬
lutionen schassten deshalb auch souverän einen neuen
Rechtszustand . Offene Widersetzlichkeit gegen die natio¬
nale Revolution , sagte der Minister , werden wir nicht
dulden , wollen wir «ns nicht selbst aufgeben . Wir lassen
uns von niemand in der Fürsorge und Hilfsbereitschaft für

Handgranatenanschlag auf österreichische Hilfspolizü
Zwölf Schwerverletzte

Wien, 19. Juni . Wie aus Krems an der Dona» gemeldetwird, wurde » am Montag nachmittag gegen eine Abteilung Hilfs¬polizei, die von einer Hebung zuruckkehrte, drei Handgranate»geworfen, von denen zwei explodierten, während eine unwirksam
gemacht werden konnte Von den Hilfspolizisten sollen zwölf
schwer und acht leicht verletzt sein. Die Täter entkamen unerkanntin den nahen Wall». Es sollen sofort autzerordentliche Polizei-
matznahmen getroffen und ans Wie» Militär »»d Polizei »achKrems beordert worden sei».

Mißglückter Anschlag auf einen Stausee bei Salzburg
Wien , 19. Juni . Wie die „Wiener Allgemeine Zeitung"aus Salzburg berichtet, sind unbekannte Täter in die Ma-

schinenräume am Stausee des Salzburger Elektrizitäts¬werkes eingedrungen und haben versucht , die Schleusen zuöffnen . Sie haben zahlreiche Apparate zerstört . Nur ihrer
fachmännischen Unkenntnis ist es zu danken , daß der An¬
schlag mißglückt ist . Beim Gelingen des Anschlages wärendrei Millionen Kubikmeter Wasser auf zwei Ortschaftenin der Nähe von Salzburg niedergebrochen. Salzburg undalle an das Elektrizitätswerk angeschlossenen Industrie¬betriebe wären ohne Strom gewesen . Von den Tätern
fehlt bisher jede Spur.

Gewisse Wiener Boulevard -Blätter haben versucht, den
Anschlag auf das politische Gleis zu schieben und ihn mitden Nationalsozialisten in Zusammenhang zu bringen.Man glaubt jedoch, daß es sichum einen Racheakt entlas¬sener Arbeiter handelt.

Ein Mitglied der deutsche » Gesandtschaft in Wien uach
Deutschland abgeschoben

Wien , 19 . Juni . Das Mitglied der deutschen Gesandtschaft,Hans Lohrs, wurde am Montag nachmittag mit dem fahr¬planmäßigen Berliner Flugzeug abgeschoben Cohrs war amDienstag früh verhaftet worden , hat also eine Woche im Polizei-gesangenenhaus in Wien zugebracht. Lohrs ist als Oberleutnantder deutschen Armee an der Jsonzofront mehrfach verwundetvordem Wegen seiner Arbeit in Kärnten war ihm seinerzeit dio»esondere Anerkennung der Landesregierung ausgesprochenvordem

den Arbeiter übertreffen . Wir haben die bestehenden Ar¬
beiterorganisationen unmittelbar an den Staat angeschlos¬
sen und haben zugleich ein großes korporatives Verfas¬
sungswerk in Angriff genommen. In Bezug auf die ins
Ausland geflüchteten SPD .-Führer erklärte Dr . Eöbbels,
es gäbe nichts schimpflicheres als ein Emigrantentum , das
vom Auslande ans die deutschen Arbeiter auffordere , das
zu tun , wozu die Führer selbst zu feige seien . Abschließend
erklärte Dr . Eöbbels , die Regierung der nationalen Revo¬
lution hat ein Programm und den Willen und die Ener¬
gie, es durchzusetzen . Sie will dem Deutschen nicht nur
seine Ehre , sondern auch sein Brot gewährleisten.

_ Die Londoner Konferenz
Bemerkungen der de»tsche« Delegation zum Zollproble«

London, 19. Juni . In der Wirtschaftskommission sprach Mi»nisterialdirektor Posse im Namen der deutschen Delegation . E»steht außer Frage , sagte er. daß Beschränkungen im Warenart «»tausch ein großes Hindernis gebildet haben . Wir Deutschen habenbesonders stark darunter zu leiden gehabt . Unsere Ausfuhr istbesonders stark gesunken . Des weiteren betonte Posse die Not-Wendigkeit der Erhaltung des Bauernstandes . Er erklärte : WirDeutschen haben nicht vergessen , daß der Bauernstand das Fun-dament eines Staates rst, und dessen Erhaltung im Lebens¬interesse der Nation erforderlich ist. Er betonte die Notwendig¬keit, daß zunächst die finanziellen Fragen gelöst werden müßten.Litwinow regte die sofortigeErörterung des Entschlietznngs-entwurfes an , den die Sowjctdelegation der Vollkonferenz unter¬breitet hat , und in dem die Abschaffungaller Akte wirtschaftlichenAngriffs sowie die Verlängerung und Ausdehnung des Tarif¬waffenstillstands gefordert wird . Der Präsident Colijn erklärte,es werde besser sein , die in der Entschließung der Sowjetdelega¬tion ausgedrückte Idee später zu erörtern , wenn die KommissionTarife und Vertragspolitik erwäge. Der englische Delegiert»



Seite 2 Schwarzwäldcr Tave «zeit«»> Nr . 140

Runciman sagte , Großbritannien sei nicht bereit , seine bilateralen
Zollvereinbarungen durch unwiderrufliches Festhalten an dem
Grundsatz der Meistbegünstignngsklausel zu opfern . Großbritan¬
nien sei bereit , Plüne zur Regelung der Produktion zu erwäge«.

Besprechungen des Reichsaußenministers in London
London, iS Juni . Reichsaußenminister Freiherr von Neurath

hatte eine Besprechung mit dem Präsidenten der Abrüstungskon¬
ferenz, Henderson , über die Lage und den Fortgang der Genfer
Abrüstungskonferenz. Im weiteren Verlauf des Tages besuchte
der italienische Staatssekretär Suvich den Reichsaußenminister
zur Erörterung von laufenden politischen Angelegenheiten.

Rooseoett gegen Währungswaffenstillstand
Washington , 19 . Juni . Die amerikanischeRegierung treibt , wie

-ihr Verhalten in der Stabilisierungs - und Kriegsschuldenfrage
erneut gezeigt hat , ganz konsequent eine Politik

1. der Bereitwilligkeit zu internationaler Zusammenarbeitauf
Grundlage der Gegenseitigkeit,

2. der Ablehnung einseitiger Konzessionen,
3. der Dollarstabilisiernng , um de» freien Wettbewerb zwische«

Dollar und Pfund wieder herzustellen. Falls England das Pfund
nicht in annähernd gleichem Verhältnis zum Dollar wie vor
!dem Verlassen der Goldparität stabilisieren will , wird Amerika
sich auf keinen festen Dollarkurs festlegen.

In der Kriegsschuldenfrage überrascht und befriedigt der sehr
jscharfe Ton , den Unterstaatssekretär Philipps in Roosevelts per¬
sönlichem Aufträge Frankreich gegenüber anschlug . Die ameri¬
kanischen Noten an Frankreich, Belgien und Polen stellen mit
Peinlicher Deutlichkeit fest, daß diese Schuldner ihre vertraglichen
Pflichten nicht , und zwar zum zweiten Male , nicht erfüllten.
Klar ersichtlich ist Roosevelts fester Entschluß, mit den Staaten,
die ihre Dezemberrate nicht zahlen , keinerlei Revision zuzulassen,
während er England und Italien eine Revision in Aussicht stellte.
Die alliierten Schuldner haben durch einseitige Kürzung ihrer
Zahlungen die Frage keineswegs einer baldigen Lösung nahe¬
gebracht.

Reue Wrteileituug der WS.
Berlin , 19. Juni . In einer gemeinsamen Sitzung der Erwei¬

terten Parteileitung der sozialdemokratischenPartei zusammen
mit den Vorständen der Fraktionen dieser Partei im Reichstag-
und im preußischen Landtag stellten die Parteivorstandsmitglie¬
der am Montag ihre Aemter zur Verfügung . Die Konferenz be¬
schloß. wie das DdZ .-Bllro meldet, die Führung der Parteige-
schäfto den Mitgliedern Westvüal, Stelling , Rinner und Künstler
zu übertragen unter Hinzuziehung der Vorsitzenden der Reichs¬
tags - und Landtagssraktionen Lobe und Scillat . Die Beschlüsse
der Fraktionen im Reichstag und im Landtag über das Ver¬
bleiben des Sitzes der Parteileitung der deutschen Sozialdemo¬
kratie in Deutschland wurde durch die Annahme folgender Erklä¬
rung erneut bekräftigt . :

Der neugewählte Parteivorstand in Berlin bat allein die ver¬
antwortliche Führung der Partei . Deutsche Parteigenossen, dir-
ins Ausland gegangen sind , können keinerlei Erklärungen für-
die Partei abgeben. Für alle ihre Folgerungen lehnt die Partei
jede Verantwortung ausdrücklich ab.

Die Frage des Ausschlusses der ins Ausland geflüchteten frü¬
heren Vorstandsmitglieder aus der Partei ist noch nicht erörtert
worden - es bleibt abzuwarten , ob der neugewählte provisorische
Parteivorstand von sich aus eine solche Maßnahme ergreifen
wird . Der neue Vorstand besteht aus sechs Mitgliedern mit glei¬
chen Rechten; in der Sozialdemokratischen Partei herrscht also'
nicht das Fübrerprinziv , ja es ist nicht einmal ein Vorsitzender!
de» Gremiums bestimmt worden.

Sr. Mulert fristlos entlassen
Berlin , 19. Juni . Der Vorsitzende des Deutschen und des Preu¬

ßischen Städtetages sowie der Führer des Deutschen Gemeinde¬
tages haben den Präsidenten Dr . Mulert aus seinem Dienstver¬
hältnis zum Deutschen und Preußischen Städtetag fristlos ent¬
lasten. Durch die fristlose Entlastung wird das eingeleitete Er¬
mittlungsverfahren der Staatsanwaltschaft nicht berührt.

Wie bereits vom Deutschen Eemeindetag mitgeteilt wurde , hat
die Revision des Deutschen und des Preußischen Städtetages er¬
geben , daß Präsident Dr . Mulert sich entgegen den gesetzlichen
Bestimmungen durch einen Scheinverirag über Diensträume eine«
Vorteil von im Lause der Zeit annähernd 29 990 RM . verschafft
hat . Präsident Dr . Mulert hat ferner einen dem Deutschen
Etiidtetag von einem öffentlichen Geldinstitut zu bestimmten
Zwecken eingeräumten Kredit , zu einem Teilbetrag von 89 990
RM . dazu in Anspruch genommen, um dieses Geld einer Privat¬
bank, deren Mitinhaber sein Schwager ist, als Festgeldanlage zur
Verfügung zu stellen.

Noch Kein Statt des italienischen Geschwaders
Rom, 19. Juni . Der italienische Luftfahrtminister Balbo er¬

klärte einem in Orpetello weilenden Sonderberichterstatter , daß
das Datum des Startes zum Ozeangeschwaderflug bisher noch
nicht sestgelegt sei. Er werde nicht eher starten , als kos die Cart-
wright -Bucht (Labrador ) eine Wasserung gestatte . Man wisse
heute nicht , wie weit die Bucht vom Eise frei sei. weil das
Hilssschifs „Alice"

, das am 5. Juni ausgebrochen sei seit neun
Tagen vergebens versuche , die Enge von Belle Jsle zu durchfah¬
ren . die noch durch feste Eismasten und Eisberge geschlossen sei.
Balbo schloß mit den Worten : „Die Mannschaft ist fertig . Die
Maschinen sind startbereit . Wir warten nur noch aus eine Bes¬
serung der Witterung , die im Norden über einen Monat im
Rückstand ist".

Fehrbellin -Gedeiitzleier des SlaMelms
Fehrbellin . 19 Juni . Der zu Ehren der 258 Wiederkehr des

Tages von Fehrbellin vom Stahlhelm auf dem Gelände des ehe¬
maligen Schlachtfeldes veranstaltete Aufmarsch vollzog sich west¬
lich des Denkmals Unter den Teilnehmern der Kundgebung wa¬
ren besonders zahlreich die Königln -Louise -Bündlerinnen ver¬
treten . Im ganzen waren etwa 19 999 Mann aufmarschiert.
Reichsminister Seldte wies darauf hin , daß der Stahlhelm
auf historischem Boden aufmarsch' ert sei . Wesentlichen Anteil an
dem Siege bei Fehrbellin hätten die zusammengerafsten branden-
hurgischen Bauernscharen gehabt deren harter Wille und starke
Nerven Vorbild kür den Stahlhelm seien . Der Stahlhelm fühle

, sich als Erbe der Fehrbelliner Tradition . Er wolle den guten
> Geist der Treue und der Gefolgschaft Hochhalten und das sei
> Tradition . Der Stahlhelm sei bereit , weiterhin alle seine Kräfte
! für Hindenburg und Hitler einzuictzen , besonders da mit der
j nunmehrigen Regierungs - und Staatsform ein Vorziel des Stahl¬

helms erreicht sei. nämlich die Berwirklichung der Volksgemein-
> schaft nnd der Durchbruch der soldatische » Idee.

Rems vom Lase
Gründung des Reichsftandes der Deutschen Industrie

Berlin , 19. Juni . Der Reichsoerband der Deutschen Industrie
und die Vereinigung ver deutschen Arbeitgeberverbände habe»
sich zum Reichsstand der Deutschen Industrie zufammengeschlosseu
uiü> dem Reichskanzler durch die beiden bisherigen Vorsitzenden
eine entsprechende Erklärung übermittelt . Der weitere Ausbau
des so geschaffenen industriellen Reichsstandes und seine Ein¬
fügung in die berufsständische Gesamtordnung der deutschen Wirt¬
schaft wird nach den Grundsätzen des in der Entwicklung begriffe¬
nen berufsständischen Aufbaues erfolgen.

Ministerpräsident Eömbös nach Budapest weitergereift
Wien, 19, Juni . Ministerpräsident Eömbös hat nach kurzem

Aufenthalt Wien wieder oerlasten und ist im Auto nach Budapest
zurückgekehrL Es hat keine Zusammenkunft zwischen ihm «ud
Bundeskanzler Dr . Dollfuß ftattgesunden. Auch bei der Ankunft
des Ministerpräsidenten Eömbös auf dem Westbahnhof war von
der österreichischen Negierung niemand zum Empfang erschienen,
da der Aufenthalt des ungarischen Ministerpräsidenten als in-
ofsiziH galt.

Neuregelung der Sonntagsruhe und des Ladenschlusses
Berlin , 19. Juni . Wie das VdZ .-Vüro meldet, hat Reichs¬

arbeitsminister Seldte der Deutschen Arbeitsfront und den deut¬
schen Arbeitgebervereinigungen mitgeteilt , daß er die Absicht
habe , alle beteiligten Kreise zu einer Beratung über eine Neu¬
regelung der Bestimmungen über die Sonntagsruhe und den
Ladenschluß einzuladen . Ein vorläufiger Entwurf für ein solches
Gesetz ist im Reichsarbeitsministerium bereits aufgestellt worden.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 20 . Juni 1933.

Die Arbeitsmarktlage im Arbeitsamtsbezirk Nagold . Am
16 . Juni 1933 wurden im Arbeitsamtsbezirk insgesamt 3962
Arbeitsuchende gezählt . Davon bezogen 1537 Unterstützung, 420
waren Notstandsarbeiter und rund 190 Wohlfahrtserwerbslose.
— Vor einem Jahr , also am 15 . 6. 1932, betrug die Zahl der
Arbeitsuchenden 4397 . Die diesjährige Zahl der Arbeitsuchenden
ist also gegenüber der des Vorjahres um 39,6 Prozent niedriger.
— Die Frage nach Landhelfern hat immer noch angehalten . Die
Lage in der Maschinenindustrie ist nach wie vor als schlecht zu
bezeichnen . In der Holzindustrie waren sowohl die Möbel-
schreinereien als auch die Sägewerke gut beschäftigt. Von klei¬
neren und mittleren Schreinereien wurden zahlreiche jüngere
Schreiner eingestellt . Auf dem Baumarkt ist eine durchgreifende
Entlastung des Arbeitsmarkles immer noch nicht eingetreten.
Im Gast- und Schankwirtschaftsgewerbe sind die Erwartungen
auf Pfingsten nicht befriedigt worden . Die Hotels klagen fast
durchweg über sehr schlechten Fremdenbesuch. Vereinzelt mußte
sogar Personal entlasten werden . A .-A . Nagold.

Der CVJM . Altensteig veranstaltete am Samstag , 17 . Juni
einen gut besuchten Jugendabend, an welchem auch die
Hitlerjugend , das Deutsche Jungvolk und der Psadfinderbund
geschlossen teilnahmen . Mit diesem Abend wurde zwischen den
genannten Jugendverbänden eine Arbeitsgemeinschaft eröffnet.
Nach dem gemeinsam gesungenen Anfangslied und einer auf den
Zweck dieses Abends hinweisenden Begrüßung durch den Jugend¬
führer H . M . Crem er , ließ sich zunächst das Jungvolk und die
Jungschar mit dem Liede „Auf Ansbach Dragoner . . .

" hören.
Sodann begaben wir uns ohne viel Gepäck , besonders aber ohne
viel Bargeld auf eine Jtalienreise . Im Mittelpunkt des Abends

! stand nämlich ein äußerst interessanter Lichtbildervortrag über
das alte Rom und das heutige Italien von Herrn Pfarrer

I Cremer aus Bremen , dem Vater unseres Jugendfiihrers , wel¬
cher sich gerade auf der Heimreise von Italien befindet . Der
Weg führte uns rasch nach Sestri an das blaue Mittelmeer , nach
Rom , in dem sich neben den Spuren des alten Kaisers Augustus
moderne Bauten erstrecken, nach Neapel , auf den Vesuv, nach der
herrlichen Insel Capri , dem Lieblingsaufenthalt des einstigen
Kaisers Tiberius und nach dem alten , wieder ausgegrabenen
Pompeji . In einer Pause überraschte die Jungschar recht ge¬
lungen mit dem Lied aus der Vorzeit : Als die Römer frech
geworden"

, was sowohl bei den kleinen Herren Sängern selbst,
als auch beim Publikum große Heiterkeit hervorrief . Zum
Schluß des Abends richtete Herr Pfarrer Cremer noch das Wort
an die Jugend , größtmögliches Verständnis für die Eigenart des
andern einander entgegenzubringen und in Einigkeit dem Vater¬
land , aber auch Gott zu dienen , worauf das Horst-Wessel -Lied
gesungen wurde und der Abend nach den Schluß- und Dankes¬
worten von Herrn Armbruster mit dem zweiten Vers des Lie¬
des „Nun danket alle Eott ^ ausklang.

Film -Vortrag . Gestern fand im „Grünen Baum " ein Film-
Vortrag statt , bei dem verschiedene Filme zur Vorführung kamen.
Zunächst wurde ein Film „Der Tag von Potsdam " gezeigt, der
einen Einblick von der nationalen Feier vermittelte . Dann
sprach Herr Hieronpmi als Vortragender zu den beiden Filmen
„Die Entstehung und die Handhabung der Nähmaschine . Aus¬
genommen war der Film in der Singer Nähmaschinen-Fabrik,
Wittenberge , Bezirk Potsdam . Anschließend konnte eine kleine
Ausstellung von Singer Nähmaschinen und Stickereien angesehen
werden . Der Besuch war nachmittags und abends sehr gut.
Im Herbst soll ein kostenloser Nähkurs veranstaltet werden , für
den Anmeldungen von G . Bühler bereits angenommen werden.

Der Hitlergruß ist der Gruß der Freien . Eine ober¬
schwäbische NSDAP .-Ortsgruppe schreibt über den Hitler-
Erutz : Wie sich bei offiziellen vaterländischen Veranstal¬
tungen zeigt, besteht in der Bevölkerung vielfach Unklar¬
heit darüber , von wem und wann der Hitlergruß , d . i . der
Eruß durch Erheben des rechten Armes mit ausgestreckter
Hand in Anwendung zu bringen ist . Als Adolf Hitler seine
Freiheitsbewegung aufbaute , war er bestrebt , die Idee des
Nationalsozialismus möglichst sinnfällig , in die Augen
springend , zu gestalten und führte zu diesem Zwecke ein
Brauchtum ein, in dem alte deutsche, ritterliche Sitten ihre
Auferstehung feierten als Gegengewicht gegen die allent¬
halben herrschende Verwilderung oder nichtssagende gesell-

> schaftliche Konvention . So ist der Hitlergruß der Gruß , in

dem sich vor Jahrhunderten die Freien , die Wehrhaften
begegneten und begrüßten . Der Gegensatz dazu ist der
Eruß der Unfreien , wozu das Sich-in -den -Staub -werfen
das Jn - die - Knie -sinken , das Verbeugen und als Rest unse¬
rer Tage das Hutabnehmen gehört . Wer also dem anderen
seine Unterwürfigkeit bezeugen will , der grüße wie bisher
durch Hutabnehmen , wer aber in seinem Volksgenossen den
aus freiem Willen für das Dritte , das Eroßdeutsche Reich
eintretenden Kämpfer begrüßen will , der übernehme freu¬
digen Herzens die durch Adolf Hitler wieder eingeführte
alte deutsche Sitte des Grußes durch die erhobene Rechte.

Abschaffung des Doppeljochs in Baden . Aus Grund des
8 78 des Polizeistrafgesetzbuches hat der badische Innen¬
minister am 13. Juni verordnet : D 1 . Die Verwendung
des Doppeljochs zum Anspannen der Rinder wird mit so¬
fortiger Wirkung verboten . § 2 . Ausnahmen können beim
Vorliegen besonders triftiger Gründe bis zum 1 . Septem¬
ber 1933 durch die Bezirksämter bewilligt werden . Nach
diesem Zeitpunkt darf das Doppeljoch nirgends mehr Ver¬
wendung finden.

— Ergänzung der Steuerkarte von Lohn- oder Gehalts¬
empfängern . Ein Erlaß des Innen - und des Finanzministe¬
riums an die Gemeindebehörden ' besagt: Nach Abschnitt 4
des Gesetzes zur Verminderung der Arbeitslosigkeit vom
1. Juni 1933 werden ab 1 . Juli 1933 Hausgehilfinnen , so-
fern sie zur Haushaltung des Arbeitgebers zählen , minder¬
jährigen Kindern gleichgestellt . Für diese Hausgehilfinnen
steht also den Arbeitgebern (Haushaltungsvorständen ) eine
Kinderermäßigung zu . Für Haushaltungsvorstände , die
Lohn- oder Gehaltsempfänger sind , muß zu diesem Zweck
die Steuerkarte des Haushaltungsvorstandes durch Nach¬
tragung einer Hausgehilfin ergänzt werden, damit der Ar¬
beitgeber bezw . die auszahlende Kaffe den Steuerabzug erst¬
mals von den für den Monat Juli 1933 zu zahlenden Go-
hältern unter Berücksichtigung der Hausgehilfinnen vor¬
nehmen kann.

Psalzgrafenweiler , 29 . Juni . (Fahnenweihe und Vereins¬
riegenturnen .) Der Turnverein Pfalzgrafenwei¬
ler, der übrigens nicht wie ursprünglich bei der neuen Eau-
bereinigung vorgesehen, dem Nagoldgau , sondern seinem Wunsch
entsprechend ebenso wie die übrigen Turnvereine des seitherigen
Mittl . Schwarzwaldgaues dem künftigen großen Schwarzwald¬
bezirk zugeteilt ist, begeht am kommenden Sonntag , den
2 5 . Juni, das Fest seiner Fahnenweihe. Mit dieser
Feier verbunden ist eine Vorprobe der Vereinsriegen derjenigen
Vereine des bisherigen Bezirks , die in Stuttgart beim Deutschen
Turnfest Riegen vorführen . Nach bisherigen Anmeldungen zu
schließen , dürfte es eine stattliche Turnerschar sein, die auf dem
Festplatz zuerst ihre Einzelriegen und nachher Massenfreiübungen
für Stuttgart zeigen. Etwa 240 Turner und 89 Turnerinnen
werden diese Hebungen zusammen turnen . Nicht nur Bezirks-
Vereine, sondern auch Vereine aus Nachbarüezirken , so Freuden¬
stadt , Ältensteig , Haiterbach haben ihre Mitwirkung zugesagt.
Die Vorführungen dürften den Zuschauern aus Pfalzgrafenwei¬
ler und Umgebung einen Uönen Ueberblick geben über den
Stand des gegenwärtigen Riegenturnens , so führen die Turn¬
vereine Lützenhardt und Altheim Stabübungen vor , der Turn¬
verein Horb turnt an zwei Barren , Turnverein Altensteig turnt
mit 29 Mann am Niederreck, Turnverein Böhringen an zwei
Stabdreiecken , Turnverein Sulz a . N . mit 24 Mann an zwei
Ringen , Turnverein Psalzgrafenweiler mit 21 Mann an-^ oer
Stabdreiecken und einem Ring , Turnverein Dornstetten führt
Uebungen mit Handgeräten vor und der Turnverein Baiers-
bronn zeigt moderne Körperschule. Außerdem führen einzelne
Vereine , so Freudenstadt , Altensteig und Sulz , noch Sondervor¬
führungen der Turnerinnen vor . Beim Geräte -Kürturnen wer¬
den wir eine Auswahlriege zusammengestellt finden , die vor
allem auch ihre Uebungen für Stuttgart zeigen wird , bekannte
Eeräteturner der Turnvereine Schramberg und Freudcnstadt
haben sich hier zur Verfügung gestellt. Das Programm steht als
Auftakt des Festes am Samstag , den 24 . Juni , einen Fackelzug
mit Sonnwendfeier vor , am Sonntag nach vorangegangener
Tagwacht und Böllerschießen ist der Festgottesdienst auf 8 Uhr
festgesetzt . Nach demselben werden die einzelnen Vereine ihre
Riegen den Bezirksturnwarten zur Kritik stellen. Um 1 Uhr
Aufstellung des Festzuges, nach Ankunft auf dem Festplatz
Weiheakt , welchem sich turnerische Vorführungen aller anwesen¬
den Vereine anschlietzen . Die letzten Vorbereitungen zum Fest
sind im Gange , überall regen sich fleißige Hände zum Empfang
der Gäste. Da hier noch keine größere Veranstaltung turnerischer
Art , abgesehen von einem Jugendtreffen , abgehalten wurde , ist
sicher mit zahlreichem Besuch zu rechnen.
Ein schweres Autunglück zwischen Loßburg nnd Alpirsbach

Fünf Tote und drei Schwerverletzte
Loßburg» 2V . Juni . Gestern abend S Uhr ereignete

sich an der bekannten gefährlichen Kurve zwischen Loß-
burg nnd Ehlenbogen ein furchtbares Auto¬
unglück, das zahlreiche Opfer gefordert hat . Ein Last¬
wagen, auf dem sich 41 Personen befanden » es waren
Blinde vom Kloster Heiligenbronn, die sich
auf der Heimfahrt von Horb befanden , Überschlag sich
an der Kurve und stürzte die etwa 50 Meter tiefe
Böschung hinab. Dabei gab es fünf Tote und
drei Schwerverletzte, die in das Bezirkskrankenhaus
nach Freudenstadt geschafft wurden.

Zu dem schweren Unglück , das sich gestern abend an der
Kurve zwischen Loßburg und Ehlenbogen ereignete , erfah¬
ren wir noch , daß das Auto durch den herrschenden starken
Nebel an der Kurve über die Straße rechts hinausgekom¬
men ist, sich dann überschlagen hat und mit sämtlichen In¬
sassen etwa 50 Meter hinunterstürzte . Ein Motorrad¬
fahrer , der etwa um die gleiche Zeit die Unglücksstätte
passierte, fuhr schnell nach Loßburg und holte dort den
Arzt und sonstige Hilfe , die rasch herbeieilte . Auch der
Stationskommandant aus Freudenstadt und Landjäger , so¬
wie das Eanitätsauto des Bezirkskrankenhauses eilten
schnell an die Unglücksstätte, die einen grauenhaften An¬
blick bot . Es wurden fünf Tote und drei Schwerverletzte
geborgen, von denen zwei in Lebensgefahr sind . Auf dem
Lastwagen befanden sich außer der Begleitung und den
Führern ausschließlich Blinde, die , soweit sie nicht selbst
Schaden litten , furchtbares durchmachten. Die Eerichtskom-
mission befindet sich heute an der Stätte des Unglücks.

FreuLenstadt , 19 . Juni . (Kreistagung der NSDAP .) Am
Sonntagvormittag fand im Gasthaus zum „Lamm " eine Tagung
sämtlicher Stabs - und Amtswalter des Kreises statt , die von
Kreisleiter Lüdemann eröffnet und geleitet wurde . Die
reichhaltige Tagesordnung war in knapp zwei Stunden erledigt.
Zum Punkt Presse erklärte der Vorsitzende, daß die „Schwarz-

! wald -Zeitung ^ die einzige und allein unter nationalsozialisti-
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«Lem Einfluß stehende Zeitung im Bezirk Freudenstadt ser . In
oraanisatorischer Hinsicht wurde festgestellt, daß selbständige
ilrtsaruppen nur in solchen Orten bestehen können, die minde¬
stens SO eingeschriebene Mitglieder der NSDAP , besitzen . Dem-

- bestehen im Kreis Freudenstadt selbständige Ortsgruppen

stellen in Psalzgrasenwener , in zeugenyaroi . Bezirk 11
besitzt keine selbständigen Ortsgruppen , sondern nur Stützpunkte j
mit einer Mitgliederzahl von je unter 50 . Den zweiten Punkt «
der Tagesordnung der Kreistagung bildete die Aussprache über '

die neue württembergische Gemeindeordnung . Ausführlich be¬
sprochen wurde weiter die nötige Prüfung der neuen Mitglie¬
der der NSDAP ., die in den letzten Monaten in die Bewegung
eingetreten sind . Es wurde dabei festgestellt, datz jeder , der sich
mr Partei anaemeldet hat , ohne Uschla -Verfahren aus der Par¬
tei ausgeschlossen Herden kann , solange er nicht die rote Mit¬
gliedskarte zugestellt bekommen hat . Wer sich nicht bewährt,
bekommt die rote Mitgliedskarte nicht und ist damit vom Ein¬
tritt in die Partei ausgeschlossen . In diesem Zusammenhang
wurde von Kreisleiter Lüdemann nochmals aenau festgelegt,
welche Beiträge zu zahlen sind : Zivilparteigenossen zahlen
1.50 R .M . monatlich . SA . : 1 .30 R .M . Der erwerhslose SA .-
Mann zahlt 1 R .M . SS . : 1 .10 R .M . ; die SS . hat aber je
Mann noch einen Staffelbeitrag von SO Pfennig direkt abzulie-
sern . Der erwerbslose SS .-Mann zahlt 60 Pfennig Beitrag.
Parteigenossen mit der Mitgliedsnummer unter 300 000 , soweit
Ke erwerbslos sind , zahlen 70 Pfennig . Schließlich wies Kreis¬
leiter Lüdemann noch darauf hin , datz jeder Arbeitnehmer in
der für ihn zuständigen gewerkschaftlichen Organisation Mit¬
glied sein mutz . Mitgliedschaft bei der NSBO . entbindet nicht
von der Mitgliedschaft bei den Gewerkschaften.

Freudenstadt , 19 . Juni . (Sonnwendfeier auf dem Kniebis .)
Die Hitlerjugend des Bezirks Freudenstadt (Unterbann
Nr. 23) hält die Feier auf dem höchsten Punkt der näheren Um¬
gebung, auf der Alexanderschanze (Kniebis ) , ab . Die
einzelnen Jugendorganisationen treffen nach Abwicklung der
turnerischen Wettkämpfe am Vormittag und Nachmittag des
L4 . d . M . bis spätestens abends 8 Uhr auf dem Kniebis ein.
Vorläufig steht folgendes Programm fest : 1 . Fackelzug zur
Feuerstelle, bei Einbruch der Dunkelheit unter Voranmarsch der
HZ. und Teilnahme der SA ., SS . usw . 2 . Abbrennen des
Sonnwendfeuers. 3 . Choral . 4 . Ansprache des Kreisleiters
Lüdemann. 8 . Gemeinsamer Gesang (Flamme empor ) . 6 . Rei¬
gen (ausgeführt vom BDM .) . 7 . Feuersprüche sämtlicher Ju-
gendfiihrerinnen und Jugendführer . 8 . Gemeinsamer Gesang
(Der Cott der Eisen wachsen ließ ) . 9. Ansprache von Unter¬
bannführer Hepting . 10 . Reigen (ausgeführt vom BDM .) .
11 . Einlage des CVJM . und des Evang . Jugendvereins . 12. Ge¬
dichtvortrag . 13. Ehrung der Toten (Gefolgschaftsführer Mem-
minger) , gemeinsamer Gesang „Der gute Kamerad "

. 14 . Deutsch¬
landlied (1 . und 4 . Strophe ) . IS . Zapfenstreich-Signal . Äb-
riicken der einzelnen Gruppen in ihre Quartiere . Am Sonntag-
vormittag Wecken (Signal ) , dann fasten sämtliche Gruppen an
den ihnen zugewiesenen Plätzen Kaffee , anschließend wird ab¬
gerückt zum gemeinsamen Feldgottesdienst bei der Ale-
Mderschanze. Nach dem Feldgottesdienst treten sämtliche Teil¬
nehmer eine gemeinsame Wanderung an , die voraussichtlich
über Ellbachsee—Mitteltal —Baiersbronn —Freudenstadt führen
wird.

Wildbad , 18 . Juni . (Der Reichskanzler kommt nicht.)
Es steht nunmehr endgültig fest, daß Reichskanzler Adolf
Wer zu dem hier am 1 . und 2. Juli stattfindenden Deut¬
schen Tag nicht kommen wird . — Die Ortsgruppe Wildbad
dwr NSDAP , teilt mit , datz der Deutsche Tag in
Wildbad am 1. und 2. Juli trotz der endgültigen
Absage des Reichskanzlers stattfinden wird . Als Redner
für diesen Tag ist gewonnen worden : der Vetriebszellen-
leiter für Südwestdeutschland , Plattner. Weiterhin
werden Einladungen ergehen an die Reichsstatthalter von
Württemberg und Baden sowie an die Minister und Füh¬
rer beider Länder , auch an die SA . , SS . , Hitler -Jugend,
Stahlhelm , Frauenschaft , BDM . und Bund Königin Luise.
Die endgültige Festfolge wird den Ortsgruppen der NSD .-
AP . und des Stahlhelms von Württemberg und Baden in
den nächsten Tagen zugehen. Es sind vorgesehen : Frei¬
lichtaufführungen , Reigen usw . in den Kuranlagen ; abends
die große Enztal -Beleuchtung , deren Zauber ja von jeher
Tausende von Besuchern angezogen hat.

Horb, 17. Juni . (Von der neuen Bildechingersteige.)
Der Neubau der Bildechingersteige wurde in letzter Zeit
so gefördert , datz die Inbetriebnahme der neuen Straße
Men den Herbst hin , wie vorgesehen, erfolgen kann . An¬
fangs August soll die alte Noll '

sche Bäckerei abgerissen
werden , um die Einmündung der neuen Bildechingersteige
in die Schulstratze in Ordnung zu bringen.

Mötzingen , OA . Herrenberg , 18 . Juni . (Kommissari¬
scher Bürgermeister .) Bürgermeister Stumpf wurde
Suni kommissarischen Bürgermeister von Magstadt be¬
stimmt . Als kommissarischer Bürgermeister für Mötzin -
Mn wurde Verwaltungspraktikant König vom Rat¬
hause Herrenberg bestimmt.

Bergfelden, OA . Sulz , 17 . Juni . (Von einem Farren
schwer verletzt . ) In Abwesenheit des Farrenwürters hat
M Mittwochabend Gemeindepfleger Karl Wötzner
emenFarren zum Sprung losgelassen. Als Wötz-
uer den Farren wieder anbinden wollte , drückte ihn dieser
an die Wand und bohrte ihm ein HornindieBrust.
Der Verunglückte wurde sofort ins Krankenhaus Sulz ver¬
bracht, wo er operiert wurde . Der Stotz, der gegen das

ging, hat dieses zum Glück nicht verletzt, so datz Hoff¬
nung besteht, den Verletzten am Leben zu erhalten.

Stuttgart , 19. Juni . (Weitere Ehrungen des
« M .chsstatthalter .) Dem Herrn Reichsstatthalter
und m den letzten Tagen folgende Ehrungen zugegangen:
U Ebingen und die Gemeinde Oberdorf am Jpf
,

"bfn dem Herrn Reichsstatthalter das Ehrenbürgerrecht
Eemeinderat Waiblingen hat beschlossen , die

^ sitratze in Wilhelm -Murr -Stratze umzubenennen.
An»

b
.bot des Groß deutschen Bundes. Die

^>i L̂ ^ ung der Hitler -Jugend Württembergs wurde
den Reichsjugendführer Baldur von Schirach davon

» Züchtigt , datz der Erotzdeutsche Bund für das ganze
Min», l ie* verboten sei . Sie veranlatzte daraufhin die Ve-
L,

"?dahme des ganzen Materials des Erotzdeutschen Vun-
Lak äs,Württemberg . Auch wurde eine auf dem Sirnauer^ l stattfindende Führertagung ausgelöst.
m,s? M " fung . Der bisherige geschäftsführende Arzt des
Ar *? . Aerzteverbandes , Dr . med . Sperling , wurde zum

ftchaftsführer de» Reichsführerrates der deutschen Aerzte""t Sitz in München bestellt.

Stuttgart , 19 . Juni . (Enthoben .) Das Justiz¬
ministerium hat in Ausführung des Reichsgesetzes zur Wie¬
derherstellung des Berufsbeamtentums die öffentlichen
Notare Rechtsanwälte Dr . Sigmund Eumbel, Dr . Rob.
Mainzer I und Otto Thalmessinge r , sämtlich in
Stuttgart , vom Amt eines öffentlichen Notars mit Wir¬
kung vom 1 . Oktober ds . Js . ab enthöbe n.

Cannstatt . 19 . Juni . (T ö d I i ch e r U n f a l l . ) Am Sams¬
tag wurde auf einem bei der Funkerkaserne gelegenen Feld-
»veg ein 59 Jahre alter Gärtner aus Stuttgart von einem
Lastkraftwagen gestreift und zur Seite geworfen. Der Ver¬
unglückte wurde mit schweren Verletzungen sofort in das
Krankenhaus verbracht, wo er bald darauf starb.

Vaihingen a . E ., 19. Juni . (Auszeichnung . ) Dem
Sängerbund Vaihingen a . E . , der auf ein hundertjähriges
Bestehen zurückblicken kann, ist die staatliche Auszeichnung
für Verdienste um die Förderung des Chorgesangs und die
Pflege des deutschen Volksliedes verliehen worden. .

Münchingen, OA . Leonberg , 19 . Juni . (Vom Zug e r -
fatzt .) Sonntag abend gegen 7 Uhr fuhr der Apotheker
Schimpf von Ludwigsburg auf seinem Motorrad heim¬
wärts . Beim Bahnübergang in der Markgröningerftratze
wurde er von dem von Schwieberdingen nach Münchingen
fahrenden Zug der Strohgäubahn erfaßt , und etwa 14 Me¬
ter weit vor dem Zug hergeschoben . Mit schweren Verletzun¬
gen wurde er ins Krankenhaus nach Ludwigsburg gebracht.

Waldhausen , OA. Welzheim, 19. Juni . (Mit knap¬
per Not dem Tod entgangen .) Während des Ge¬
witters am Sonntagnachmittag suchten etwa 14 Personen,
die in der Nähe mit Heuen beschäftigt waren , Schutz in der
Holzhütte des Bahnwärters Maier am Bahndurchlatz un¬
terhalb Waldhausen . Da — plötzlich ein gewaltiger Krach!
Der Blitz hatte eingeschlagen . Zwei Personen waren ohn¬
mächtig , andere wurden ebenfalls zu Boden gestreckt. Zum
Glück war es ein sog . „kalter Strahl ".

Heidenheim» 19 . Juni . (Aus der Haft entlassen .)
Der katholische Vikar Voith wurde aus der Schutzhaft ent¬
lassen . Voith begab sich sogleich nach Stuttgart auf das In¬
nenministerium , wo die Angelegenheit geklärt wird . Nach
Heidenheim soll er nicht mehr zurückkehren.

Ravensburg , 19. Juni . (U eberflüssiges Mate¬
rial . ) In der letzten Eemeinderatssitzung teilte der Frak¬
tionsführer der NSDAP . , Stadtrat Schenk, als jetziger Lei¬
ter des Gas - und Wasserwerks mit, daß im Gaswerk für
zirka 30 000 RM . überflüssiges Material lagert , das nun
zu Geld gemacht werden soll.

Tettnang , 19 . Juni . (56 Diebstähle .) Der Diebesge¬
sellschaft Abler und Genossen , die das Oberland und Allgäu
unsicher machte und mit Kraftwagen arbeitete , sollen nicht
weniger als 56 Diebstähle zur Last gelegt werden.

Tettnang , 19. Juni . (Scharfer Schutz . ) Die hier ga¬
stierende „Deutsche Bühne "

, Direktion Ludwig Hollwag, gab
in Hemigkofen als Gastspiel eine Aufführung des Schau¬
spiels „Schlageter"

. Die Hauptrolle spielte Hans Fauseck,
der bei der Erschietzungsszene erschrechenderweise von meh¬
reren Schrotkörnern ( ! ) in Schulter und Hals getroffen
wurde , ein Schrotkorn hatte auch die Luftröhre durchbohrt.
Der noch gut abgelaufene Unfall soll dadurch entstanden
sein , datz für den Schutz eine Jagdpatrone verwendet wurde,
in der sich noch einige Schrotkörner befanden. Das Befin¬
den des Schauspielers ist zufriedenstellend.

Friedrichshafen , 19. Juni . ( Keine Fahrt des
„GrafZeppeli n" .) Die Landungsfahrt des „Graf Zep¬
pelin " am gestrigen Sonntag nach Berlin anlählich der
Flugveranstaltung des Aero-Llubs wurde infolge der sehr
ungünstigen Witterungsverhältnisse abgesagt.

Aus Bade»
Pforzheim , 19 . Juni . Bei der größeren SA . - Uebung,

die der Sturmbann 1/172 den gestrigen Sonntag über in der
Gegend zwischen Nöttingen und Stein abhielt , ereigete sich ein
schwerer Unfall. Zwei SA .-Leute des Motorsturms
LI 1/172 , die als Melder dem Sturm 3/172 zugeteilt waren , be¬
fanden sich mit dem Kraftrad unterwegs , um aus der Gegend
von Wilferdingen eine Meldung zur Stabsleitung in die Nähe
von Stein zu bringen . An einer Straßenkreuzung in Königsbach
rannten sie dabei in rascher Fahrt auf einen Schiedsrichterper¬
sonenkraftwagen der SA . auf . Beide SA .-Leute wurden schwer
verletzt. Ein 19jähriger Pforzheimer Bäcker erlitt einen schwe¬
ren Bruch des linken Unterarms und eine Wunde am Dein,
während sein Beifahrer , ein 25jähriger Kaufmann aus der
Gymnastumstratze, u . a . einen Schädelbruch erlitt , obwohl er
einen Sturzhelm trug . Die Insassen des SA .-Kraftwagens blie¬
ben unverletzt , obwohl der Wagenaufbau stark beschädigt wurde.

Der Deutsche Zag tn SaW 8 8
Das war ein großer Tag , der am Sonntag in unserer

Stadt von der Bezirksgruppe des Wllrtt . Kriegerbundes,
von der Nationalsozialistischen Arbeiterpartei und vom
Stahlhelm abgehalten wurde . Aus weitem Umkreis waren
alte Soldaten und junge , opferbereite Männer zusammen¬
gekommen, um sich die Hände zu reichen zu einem gemein¬
samen Gelöbnis treuen Einstehens für Volk und Vater¬
land . Ein solcher Tag ist eine Notwendigkeit in einer Zeit,
da es gilt , das deutsche Volk nicht nur äußerlich, sondern
auch im tiefsten Innern zusammenzuschlietzen zu neuer,
lebensvoller Volksgemeinschaft und da es ferner gilt , der
Welt ein Bild zu geben von dem geschlossenen Einheits¬
willen der deutschen Nation.

Die Veranstaltung , an der sich neben SA . , SS . u . Stahlhelm
die Kriegervereine aus weitem Umkreis, die Feuerwehren , fer¬
ner die Turn - und Gesangvereine in seither nicht gekanntem
Matz und voller Einmütigkeit beteiligten , gestaltete sich zu einer
machtvollen Kundgebung für das erwachte Deutschland, für Wehr¬
freiheit und kolonialen Lebensraum . Als Ehrengäste waren
Reichsstatthalter Murr , Herzog Albrecht von Württemberg , be¬
gleitet von seinem Sohn Herzog Philipp Albrecht, Generalleut¬
nant Dr . von Maur und Stahlhelm -Landesführer Dr . Wenzl
erschienen . Die Festlichkeiten begannen mittags mit einem rie¬
sigen Festzug . Die Calwer Vorstadt reichte zur Aufstellung der
Zugkolonnen kaum aus . Auf dem über und über mit Fahnen
und mit frischem Grün junger Birken geschmückten Marktplatz
marschierten die Zugsteilnehmer aus. Oberkirchenrat Schaal-
Stuttgart sprach über die Verpflichtung zum Dienen und zur

Hingabe unter Zurücksetzung des eigenen
' kleinen Ich . Das Leben

hat nur so viel Wert als es Dienst und Opfer ist. Während
alle Kirchenglocken läuteten und die Fahnen sich senkten , gedachte
Vezirksobmann Direktor Küchle- Calw der im Kriege gefalle¬
nen Kameraden . Döblinger Jungflieger zogen während des
feierlichen Gedenkaktes ihre Kreise über der Stadt . Reichsstatt¬
halter Murr svrach, von brausendem Beifall begrüßt , über
die Hauptgrundfätze völkischen Lebens. Leidenschaftliche Liebe
zum eigenen Volkstum , Disziplin und unerschütterlicher Glaube
an die Nation . Das Lebensrecht eines Volkes könne ohne sie,
die heute wieder Allgemeingut des deutschen Volkes sind , nicht,
behauptet werden. Wenn ein Volk den Willen besitze , sich zu be¬
haupten auf dieser Erde , dann werden eines Tages die Waffe»
aus den Händen hervorquellen . Der Reichsstatthalter forderte
Vruderstnn , nicht Klassenkampfund Standesdünkel . Im Anschluß
fand ein fast 45 Minuten währender Vorbeimarsch vor den Ehren¬
gästen statt Später sprachen vor riesigen Zuhörermengen auf dem
Brühl Bürgermeister Göhner-Calw namens der Stadtverwaltung
Worte der Begrüßung , Stahlhelmlandesführer Wenzl für die
alte Armee, Corvettenkapitän Wittmann für die Marine und
Inspektor Wöhrle für die Kolonien . Der letzte Teil des Fest- !
programmes wurde bedauerlicherweise durch Regengüsse be¬
einträchtigt.

Ein ZMßurteil in Stuttgart
Stuttgart , 19. Juni . Wegen Mordes an seiner Braut stand d«

21jährige Tapezier Robert Erötzinger von Neckarweihinge»
OA . Ludwigsburg vor dem Schwurgericht. Der noch nicht vor¬
bestrafte Angeklagte hatte mit der 21jährigen Haustochter Elise
Sieber von Hoheneck Beziehungen angeknüpft , die zur Schwanger¬
schaft des Mädchens und mit deren elterlichen Einwilligung z»
einer zunächst noch inoffiziellen Verlobung führten . Da er jedoch
mittlerweile an seiner Arbeitsstätte in Backnang ein andere«
Mädchen kennengelernt hatte , das ihn mehr anzog, erwog er
wochenlang den Gedanken bei sich, seine Braut zwischen Poppen-
weiler und Neckarweihingen über die Brücke in den Neckar z»
stürzen. Doch verließ ihn im entscheidenden Moment jedesmal
der Mut hierzu. Am Sonntag , 26. März d . I ., machte er mit
seiner Braut einen Spaziergang dem Neckar entlang . Unter¬
wegs äußerte das Mädchen den Wunsch , auf einen über de»
Weinbergen zwischen Popvenweiler und Neckarweihingen ragen¬
den Felsvorsprung hinaufzusteigen , um von dort die Aussicht z»
genießen. Als nun beide oben standen, legte der Angeklagte
den rechten Arm um seine Braut , führte sie einige Schritte nach
vorne an den Rand des Felsens und versetzte ihr dann plötzlich
einen heftigen Stoß, durch den das kräftige und blühende
Mädchen 21 Meter tief in die Weinberge hinuntergestürzt wurde.
Als die durch den Sturz schwer Verletzte sich nach einiger Zeit
erhob und auf eine Weinbergstaffel zuging, eilte ihr der An¬
geklagte nach und schleuderte aus zwei Meter Entfernung drei
bis vier große Steine , die er mit beiden Händen fassen mußte,
gegen den Kopf seiner wieder zusammengesunkenen Braut . Noch
einmal gelang es dieser , sich emporzuraffen , und noch einmal
warf der entmenschte Rohling Steine nach dem Kopf ' des Mäd»
chens , worauf dieses blutüberströmt reglos zusamenbrach.

Der Angeklagte erzählte seine Tat . ohne eine Spur von Nene
zu bekunden, in allen Einzelheiten . Als Grund gab er an , «
habe befürchtet, daß das Mädchen, mit dem er des öfteren Strei¬
tigkeiten gehabt habe, einen anderen heiraten werde und er dann
die Alimenten für das zu erwartende Kind bezahlen müsse. Die
Steine habe er nur „aus Mitleid " nach ihr geworfen. Nach de»
Befund des Sachverständigen, der die Leiche untersucht hat , ist der
Tod durch innere Verblutung infolge des Sturzes eingetreten.
Erster Staatsanwalt Dr . Authenrieth , der die Anklage vertrat,
beantragte gegen den Mörder die Todesstrafe neben der dauern¬
den Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte. Das Schwur¬
gericht hat dem Antrag des Staatsanwalts entsprochen und de»
Angeklagten unter dauernder Aberkennung der bürgerliche»
Ehrenrechte zum Tode verurteilt.

Schweres Erdbeben in Japan?
Stuttgart , 19. Juni . Am Sonntagabend haben die Instrumente

der württembergischen Erdbebenwarten ein starkes Fernbeben
ausgezeichnet. Nach den Registrierungen in der Stuttgarter Erd¬
bebenwarte (Villa Reitzenstein) liegt der Herd in einer Entfer¬
nung von 9100 Kilometer , ziemlich genau in nordöstlicher Rich¬
tung von Stuttgart . Der Herd liegt demnach im südlichen Teil
von Japan (Hauptinsel Honda) in der Nähe der Küste gegen da»
Javanische Meer.

Mine Nachrichten aus aller Well
Unfall bei einem spanischen Autorennen . Bei einem rn

Katalonien veranstalteten Autorennen überschlug sich einer
der beteiligten Wagen . Der Lenker wurde auf der Stelle
getötet , sein Begleiter schwer verletzt.

Hochwasser-Katastrophe in China. In der chinesischen
Provinz Hupet ist das Wasser des Gelben Flusses dauernd
im Steigen begriffen . Bis jetzt stehen bereits 22 Dörfer
völlig unter Wasser. Die Stadt Taijuan soll vollkommen
zerstört worden sein . Die lleberschwemmung soll bisher be¬
reits Hunderte von Opfern gefordert haben.

Die älteste Fra « Hessens gestorben . Kurz vor ihrem 102.
Geburtstag starb in Nordheim (Ried ) die Landwirtswitwe
Christians Eberts . Sie war am 23 . Juli 1831 geboren . An
ihrem 100. Geburtstag gedachten der Reichspräsident, der
frühere Grotzherzog und viele Behörden der Jubilarin . Bei
der letzten Reichstagswahl genügte sie noch ihrer Wahl¬
pflicht . Sie starb ohne Krankheit.

Matter « überfällig . Gerüchte , wonach der amerikanische
Weltflieger Mattern zwischen Alaska und Rußland gelander
sei, haben sich bis jetzt noch nicht bestätigt . Keine russische
Funkstation hat bisher eine Spur von Mattern entdeckt.
Nach einem Funkspruch aus Neme aus Alaska hat das ame¬
rikanische Marineministerium angeordnet , datz alle in der
Nähe befindlichenKriegsschiffe Mattern suchen sollen.

Massenfleischvergistung in einem rumänischen Waisen-
heim. In dem Töchtererziehungsinstitut Notre Dame, in Ga-
latz , in dem Kriegerwaisen erzogen werden, erkrankten 28
Mädchen an Fleischvergiftung. Eine 18jährige Insassin ist
bereits der schweren Vergiftung erlegen. Mehre andere
schweben in Lebensgefahr.

Dampferuntergang in der Ostsee. In der Nacht zum Mon¬
tag traf der schwedische Dampfer „Asta " mit elf Schiffbrüchi¬
gen im Swinemünder Hafen ein . Die Schiffbrüchigen stam-
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men von dem deutschen Dampfer Erich "
, dessen Heimathafen

Elbing ist und der, mit einer Ladung Stückgüter von Ham¬
burg nach Elbing unterwegs, am Sonntag in der Ostsee un-
lergegangen ist. Die Ursache des Unglücks ist noch nicht ge¬
klärt . . ^

Dampfersteg im Chiemsee zusammengebrochen. Ern Terl
des Dampfersteges auf der Herreninsel im Chiemsee ist un¬
ter der Last der auf den Dampfer wartenden Fahrgäste zu¬
sammengebrochen. Dabei stürzten 10 Personen in das an
dieser Stelle über 214 Meter tiefe Wasser, konnten aber ge¬
rettet werden.

Handel und Verkehr
Wirtschaft

RSU . -D.-Rad Bereinigte Fahrzeugwerke AE . Neckarjulm . Der
am 29. Juni in Neckarsulm stattfindenden Generalversammlung
der NSU . -D.-Rad Vereinigte Fabrzeugwerke AE ., wird der Vor¬
stand einen Bericht vorlegen , in dem es u a . heißt : Die im
Jahre 1932 noch nicht zum Stillstand gekommene allgemeine
Schrumpfung des Absatzes an Motorrädern von 38,2 Prozent
gegenüber dem Jahre 1931 bat selbstverständlich auch uns be¬
troffen ; wir konnten jedoch unseren Anteil am Markt behaus¬
ten . Unter Berücksichtigung einer Abschreibung von 20 Prozent
(397 900 RM .) schließt das Geschäftsjahr mit einem Verlust von
1519195 RM . ; der Eesamtverlust einschließlich des Vortrages
aus 1931 (1 407 664 RM .) beträgt 5 917 714 RM . Hiervon sollen
4143 664 RM . auf neue Rechnung vorgetragen werden, während
1774 950 RM . durch Einzug von nominal 1670 009 RM . Aktien
(von Großaktionär zur Verfügung gestellt ) , nom. 4500 RM . Ei-
genaktien sowie durch Auflösung des gesetzlichen Reservefonds
von 100 900 RM . ausgeglichen werden sollen.

Börsen
Berliner Börsenbericht vom 18. Juni . Bei fehlender Anregung

«nd anhaltender Orderlosigkeit von Kundschaftsseite eröffwte
di» Montagsbörse zwar in nicht einheitlicher, im großen und
ganzen aber doch in widerstandsfähiger Haltung . Da sich aber
auch im Verlaufe an der Eeschästsstille nichts änderte , bröckelten

.auf den Aktienmärkten die Kurse eher weiter etwas ab. Festver¬
zinsliche Werte waren dagegen unter dem Eindruck der festen
Haltung der deutschen Anleihen im Auslande besser gehalten.
>Am Geldmarkt trat keine weitere Erleichterung in den Sätzen
ein. Tagesgeld wurde unverändert mit 4,25 respektive 4,12 Pro¬
zent genannt . Auch später blieb die Tendenz für Aktien und Ren¬
ten unsicher.

Getreide
Stuttgarter Landesproduttenbörje vom 18. Juni . Der Wei--

renmarkt zeigt lustlose Haltung . Auslandsweizen ist infolge teu¬
rer Scheine gestiegen. Futterartikel auf Lieferung sind gefragt
und haben im Preis angezogen . Das Wllrtt . Wirtschastsmini-
sterium bat den Handel mit neuem Getreide vor 1 . Juli d. I.
an der Landesvroduktenbörse Stuttgart verboten . Es notierten:
Weizen 20 .50—20. 75 (20 .50—21 ) , Roggen 17 .50—18 (unv .) , Fur-
tergerste 16.25—1 - 6 .75 ( unv.) . Safer 14—14 .50 ( unv.) . Wiesen«
beu 3. 50—4 ( unv. ) , Kleebeu 4 .50—5 .50 (unv.) . Stroh 2 .20 bis
2.50 (unv .) . Weizenmehl 32.50—83 (32.75—33.25) , Brotmehl
25.50—26 (25.75—26.25) , Kleie 8—8 .60 (7 .50- 8) RM . Die dies¬
jährige Eeneraloersamlung findet am Montag , 26. Juni , nach¬
mittags 3.30 Uhr im Börsenlokal statt.

Berliner ' Produktenbörse vom 18 . Juni . Weizen märk. 190
bis 192, Roggen märk. 152—154 , Futter - und Jndustriegerste 165
bis 175, Hafer märk. 136—141 , Weizenmehl 22 75—27, Roggen-
mebl 20.75—22.85, Weizenkleie 9 .40—9.60 Roggenkleie 9.30 bis
9.50, Viktoriaerbsen 24—29.50 , kleine Sveiseerbsen 20—20.50,
Futtererbsen 13.50—15 RM . Allgemeine Tendenz : uneinheitlich.

Fruchtschrannr Nagold . (Markt am 17. Juni 1933) . Ver¬
kauft : 10,35 Ztr . Weizen , Preis pro Ztr . 10.50 Mark 2,24 Ztr.
Gerste , Preis pro Ztr . 8 .50 Mark . 11 .50 Ztr . Haber , Preis pro
Ztr . 7 .20—7 .50 Mark , 3.34 Ztr . Dinkel, Preis pro Ztr . 7 .50 Mk.
Zufuhr schwach, Handel gedrückt . Weizen, Gerste, Haber und
Ackerbohnen sind noch ausgestellt in der Schrannenhalle . —

T-rnckitinarkt am 24 . Juni 1933.
Märkte

Biebvreise. Mengen: Ochsen 250—380, Kalbeln 290—390,
Kübe 100—320 , Jungvieh 90—210 RM . — Waldenbuch:
Rinder 180—240 . Kalbeln und Kühe 300—380 , Kleinvieh 80 bis
130 RM.

Schweinepreise. Balingen: Milchschweine 13—22 RM . —
Llaufelden: Milchschweine 15—21 RM . — Crails¬
heim: Läufer 35—36 , Milchschweine 15—22 RM . — Eres»
linsen: Milchschweine 15—20 RM . — Giengen a. Br . :
Saugschweine 14—21 , Läufer 30—38 RM . — Großbottwar:
Milchschweine 13— 16 RM . — Güglingen: Milchschweine 14
bis 18. Läufer 24—32 RM . — Jlshofen: Milchschweine 16
bis 23 RM . — Künzelsau: Milchschweine 13—23 RM —
Oebringen: Milchschweine 17 .50—23 RM . — Marbach:
Milchschweine 16—21 RM . — Mergentheim: Milchschweine
16—21 RM . — Mengen: MiMchweine 17—24 RM . —
Rottweil: Milchschweine 13— 17 RM . — Rosen leid:
Milchschweine 17—20 RM . — Tübingen: Ferkel 18—25 RM.
Ulm: Milchschweine 18—23 RM . — Vaihingen a . E . :
Milchschweine 16—20 RM . — Waldenbuch: Milchschweine
20—22.50 RM.

Holzverkäuse. Bei den in der 1. Hälfte des Monats Juni er¬
folgten Holzverkäufen aus den würtr . Staatswaldungen wurden
folgende Erlöse erzielt : Für Fichten und Tannen ( Stammholz)
42—57 , für Forchen und Lärchen 52—59 Prozent der Landes-
grundpreije.

Eierpreise in Stuttgart . Deutsche Stempeleier Sonderklasse
8,75 (8,75 ) , a 8,5 (8,5 ) , b 8,25 (8,25) , c 8 (8 ) , Landeier 9 (9 ) ,
Mitteleier 8 (8) Pfennig pro Stück.
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Me Nachrichten
Auflösung der dentschnationalen Kampfstaffeln?

Mitteilung der Eff-ner Nationalzettung.
Effen, 20 . Juni . Die Essener Nationalze lang belichtet,

sie höie zuverlässig aus der nächsten Umgebung Dr . Higen-
bergs, daß zwischen Dr . Hugenberg als Führer der Deutsch-
n tionolen Front und der Leitung der sogenanmen . Kamp -
staffeln " schwerwiegende politischer ! , sachlicheGeg -nsätz- beständen.
Der Parteiführer , der sich infolge feiner dienstlichen U - ber-
lastung in letzter Zeit um die Ereignisse in der Pa >t,i , ins¬
besondere bei den Kamp staffeln so gut wie gar nicht habe
kümmern können , scheine aufs heftigste über die unhallmren
Zustände in dieser Organisation empört zu sein . So habe er,
wie die Naiionnlzeitung ersahren haben will, von dem Führer
der Kampsstaffeln Herrn v . Bismarck umgeh- nd Ber cht ein¬
gefordert und die völlige Entkräftung der von verst .i densten
Seilen gegen die deutsch atwnal - n Organisationen erhobenen
Dorwü fe , daß di se kommunisti-chen und anderen verbrrch >-
rischen Elementen Unterschlupf böten , verlangt. Falls nicht der
Beweis dafür angetreten werde, daß die sogenannten Kampf»
staffeln absolut zuverlässig seien , werde Dr. Hugenberg von

Nr . 140

Kurzmeldungen derN.S.D.A.P." Ortsgr . Altensteig
SämtlicheAmtswalter heute abend Vs9 Uhr im „Bad ' .
Stellvertreter schicken, wer nicht kommen kann.

sich aus in seiner Eigenschaft als Parteiführer die Kampf¬
stoffeln auslösen. Die Verantwortung für die Richtigkeit dieser
Angaben muß natürlich der Essener Nationalzeitung überlaffenbleiben.

Hoffnung ans Währungsstabilifierung in London
London , 19 . Juni . Zu den Verhandlungen über eine

Stabilisierung der Währungen wird von mehreren Stellen
der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß man noch vor Ende
der Wachs zu einem Ergebnis kommen werde.

Verschickung von 900 Schulkindern
durch die NS - Wohlfahrt

Berlin , l9 . Juni . Die NS - Wohlfahrt verschickt morgen ^900 Berliner Schulkinder nach Ostpreußen. Die Abfahrt er¬
folgt vom Bahnhof Cyailotlenburg.

Neue Felduniform des Reichsheeres
Berlin , 19 . Juni . Nach langjährigen , nunmehr abge.

fchlossenen Versuchen kommt bei den berittenen und unberit-
lenen Truppen des Reichsheeres ein neuer Feldanzug zur
Einführung . An die Stelle des bisherigen Dienstrockes tritt
d e Feldbluse, an die Stelle des Marsch- bezw. Reitst efel der
Schall,stlef - l . Ferner wird ein Hemd gwppt Wirkart ge> ^
tragen werden. Für den Ausgang und feierliche dienstliche
Anlässe wird der derzeitige Ausgehrock unverändert beibehaltm, !
ebenso die bisherige lange Tuchhose für Dienst und Ausgang . ^

Große llnwetterschiiden bei San Sebastian
Madrid, 18 . Juni . Das Unwetter der letzten Tage hat

besonders in der Gegend von San Sebastian großen Scha¬
den angerichtet . Der Vorort von San Sebastian , Renteria,
in dein sich viele Fabriken , darunter eine große Papier¬
fabrik befinden , hat unter den Regengüssen so stark gelit- ,ten, daß die Werke teilweise stillgelegt werden und 2000
Arbeiter feiern müssen. Viele Fischerboote und kleine
Dampfer sind von ihren Ankern losgerissen , ins offene
Meer getrieben und vernichtet worden . Aus der Gegend
von San Sebastian werden zehn Todesfälle gemeldet.

Gestorben
Freudenstadt: Wilhelmine Beck geb . Bährle , 51 J .a.
Nagold: Karl Sackmann , 59 I . a.
Schönbronn: Christian Dingler , 66 I . a.
Jsclshausen: Willy Rauser , Sohn des Bürgermei¬

sters Gottlieb Rauser , 13 I . a.

Wetter für Mittwoch
Bei westlichen Winden ist für Mittwoch , wenn auch zeit¬

weilig aufheiterndes, so doch immer noch unbeständigesWetter zu erwarten.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckorei,

geb . Völlpsrt

grüken sl8 Vermskllte

/Uteristeig , 20 . Ouni 1933

Ihre Drucksachen gehen zu Äde
vieles, was noch lagert, ist veraltet und wird neu zu
ergänzen sein. Bei Bedarf wenden Sie sich an die

W. Rtekersche Buchdruckern, Alteastei-
die sich zur Anfertigung aller Druckarbeiten von
der einfachsten Postkarte bis zum mehrfarbigen,
umsangreichen Katalog bestens empfiehlt.
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s Bringemorgen von 9 Uhr ab

j frisches Gemiise
Kirschen und
Prestlinge

i Frau Keck.

VllClll
llnauciii'lli
Ein praktisches Heilkräuter-

^ Küchlein
, von PfarrerJoh . Kühnle
! Preis —.80

s ist wieder eingetroffen,i
! Ferner empfehlen wir

miüei'suss
zu Chrut und Uchrut

Preis ^ I .—

öuctilisnälunZ l^ suk
^Itensteiz uncl dlsgolck.

Venn
man etwas verkauft,
vermietet oder oer-
pachtet oder etwa»
sucht, so bringt man
eine Anzeige in der

Schwarzwälder
Tageszeitung
» Aus den Tannen-.

Die große Verbreitung
in allen Beoölkerungs-
schtchten sichert einen
guten Erfolg. ^WW

Vrrlorcn - ---
am Gamstag von bis
K. Ackermann sr . ein Lohn-
beutel mit I -halt. Der eyrl.
Finder wird gelet'N, den Beu¬
tel in der Geschäftsstelle gegen
Belohnung obzu^eden.

Altensteig
Sommerlich gelegene

3 Zimmer-
Wohnung

mit Kammer und Zubehör,
nebst Gatten
auf t . Aug . d. I . oderspäter
zu vermiet , n.

Gg . Schneideram Bahnhof

Wegen Erkrankung m. i -es
seitherigen Mädchens suche
ich für sofort oder i , 14 Ta¬
gen ein ehrliches , fleißiges

Müdckcn
nicht unter 20 Jahren , für
Haus- u . kleine Landwinschaft.

Zu erfraoen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

r»s MMs
nimmt teles . Bestellungen
auf
wseliulsvtelil
be ! billigster Berechnung
entgegen
oiro «sooisp

SA . Bekleidu gshaus
Nagold , Fernruf 40l.

Mr/s/r
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k» Qsysasatr ruiL vsteksa Ksysnvasssr ist
Lruruisa- UQä I-situn^svasssr mstst Kart uaci
rtaäurck ruor Wasoksa vsrüH yssiynst . Lü»
paar HaaävoU Usako LIsrck-Locta — vor Lsroi-
tuntz clsr Wascklaays lm Wasssr vsrrükrt —vsr-
vaaclsli » ssldst clas kärtssts Wasssr iar ülcraä-
umctrsksa ia vruaäsrdar vsickss ^Vasekv/assor.
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